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Arbeiten des Baubetriebshofes in den Wintermonaten
-Arbeiten im Freien bei Minusgraden-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Swisttal schreibt im Deutschen Ausschreibungsblatt die
Vergabe der Leistungen für den „Barrierefreier Umbau von Bushalte-
stellen im ÖPNV in Swisttal“, aus.

Die Bekanntmachung ist ebenfalls auf der Homepage der Gemeinde
Swisttal (www.swisttal.de) unter der Rubrik „Ausschreibungen“ abruf-
bar. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 02255/309-613

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. In den Wintermonaten
fallen die Temperaturen tageswei-
se unter den Gefrierpunkt. Nebst
Winterdienst nehmen die Mitar-
beiter des Baubetriebshofes ihre
vielfältigen Aufgaben im Freien
wahr.
Während der Wintermonate wird
der Winterdienst durch Mitarbei-
ter des Baubetriebshofes der Ge-
meinde durchgeführt. Damit po-
tentielle Gefahren durch Glatteis
gemindert werden können, orga-
nisiert sich der Baubetriebshof in
zwei Rufbereitschaften. Die Mit-
arbeiter in Rufbereitschaft fahren
morgens gegen 3 Uhr bekannte
Gefahrenstellen, vor allem in Mo-
renhoven und Heimerzheim, ab
und prüfen, ob ein Einsatz des
Streu- bzw. Räumdienstes notwen-
dig ist. Ist dies der Fall nimmt der
Bauhof ab 4 Uhr mit den drei

Streufahrzeugen den Streu- bzw.
Räumdienst auf. Die Straßen und
Wege im Gemeindegebiet werden
dann entsprechend einer dreistu-
figen Prioritätenliste angefahren.
Damit wird vor allem im Bereich
von Gefällen, Schulwegen und
sonstiger kritischer Infrastruktur
sichergestellt, dass Gefahrenstel-
len entschärft werden. Prinzipiell
gilt in der Gemeinde Swisttal, dass
abstumpfende Mittel vorrangig
vor auftauenden Mittel zu verwen-
den sind. So wird für den Winter-
dienst regulär Granulat verwen-
det; in Extremfällen und zur Si-
cherstellung der Verkehrssicher-
heit dürfen beispielsweise starke
Gefälle mit Streusalz bestreut
werden.
Ein Streumitteleinsatz war wäh-
rend der diesjährigen Wintermo-
nate nur im Dezember 2023 not-

wendig; seit Beginn des Jahres
2024 konnte durch die trockene
Kälte auf einen Streumitteleinsatz
verzichtet werden.
Neben den Pflichten des Winter-
dienstes kommt der Baubetriebs-
hof trotz der besonders niedri-
gen Temperaturen auch seinen
übrigen Aufgaben nach. So wer-
den beispielsweise Gehölzarbei-
ten an Totholz und nicht standsi-
cheren Bäumen sowie erforderli-
che Rückschnitte durchgeführt.
Da diese Arbeiten aufgrund der
Vogelschutzzeit -abgesehen von
Pflegeschnitten oder Fällungen
aufgrund mangelnder Standsi-
cherheit- nur von Oktober bis
Februar durchgeführt werden
dürfen, ist ein witterungsbeding-
tes Pausieren dieser Arbeiten
während der Wintermonate aus-
geschlossen. Das auf diese Wei-

se geerntete Holz wird -im Sinne
der Nachhaltigkeit- mittels
Häcksler für die Hackschnitzel-
anlage des Baubetriebshofes auf-
bereitet, mit welcher unter an-
derem der Baubetriebshof und
das Rathaus dank Fernwärme-
leitung geheizt wird.
Des Weiteren finden weiterhin
Beerdigungen und Beisetzungen
statt, für welche durch den Bau-
betriebshof Pflege-, Grab- und Erd-
arbeiten durchgeführt werden.
Angesichts der Arbeiten und der
zusätzlichen Belastung durch die
niedrigen Temperaturen ist der
Schutz der Mitarbeiter des Bau-
betriebshofes besonders wichtig:
so wurden spezielle, von innen
gefütterte Arbeitsmonturen ange-
schafft und alle Fahrzeuge mit
Standheizungen zum kurzfristigen
Aufwärmen aufgerüstet.

Landesregierung Nordrhein-Westfalen unterstützt
personellen Mehrbedarf der Gemeinde Swisttal im
Rahmen des Wiederaufbaus mit 450.000 Euro
SSSSSwisttal.wisttal.wisttal.wisttal.wisttal. Wie das Ministerium für
Heimat, Kommunale, Bau und Di-
gitalisierung in dieser Woche mit-
teilte, stellt die Landesregierung
für 2024 zusätzliche Finanzmittel
in Höhe von 10 Millionen Euro für
die besonders von der Hochwas-
serkatastrophe im Juli 2021 be-
troffenen Kommunen zur Verfü-
gung. Die zusätzlichen Finanzmit-
tel dienen dazu, Personalmehrbe-
darfe zu decken, die durch die Na-
turkatastrophe entstanden sind.
Dazu zählen unter anderem die
„Beschäftigung von zusätzlichem

Personal für planerische und bau-
rechtliche Aufgaben“. In der Ge-
meindeverwaltung Swisttal wurde
in diesem Sinne die Stabstelle Wie-
deraufbau geschaffen, welche
zurzeit drei Mitarbeiter hat.
Bereits kurz nach der Flut war
Ministerin Ina Scharrenbach, Mi-
nisterin für Heimat, Kommunales,
Bau- und Digitalisierung mehrmals
in Swisttal vor Ort und setzte sich
für die Projekte des Wiederauf-
baus ein. Ziel der Besuche und
Gespräche der Minsterin war es,
sich ein Bild von der Katastrophe

zu machen und den Wiederaufbau
in den betroffenen Kommunen mit
Priorität voranzutreiben.
Bereits in den ersten Gesprächen
wurde von Seiten Bürgermeiste-
rin Kalkbrenners darauf hinge-
wiesen, dass die Vielzahl an Auf-
gaben ohne zusätzliches Perso-
nal nicht zu bewältigen wären:
„Aus diesem Grunde bin ich ganz
besonders dankbar, dass wir nun
die Förderung für die betreffen-
den Stellen erhalten haben“, sag-
te Bürgermeisterin Kalkbrenner.
Schon frühzeitig war Bürgermeis-

terin Kalkbrenner an den Perso-
nalausschuss und anschließend
an den Rat der Gemeinde Swist-
tal herangetreten, um die ent-
sprechenden Stellen kurzfristig
schaffen und den Wiederaufbau
ohne Verzögerung angehen zu
können. Die Bescheide werden
Anfang kommenden Jahres erlas-
sen, da es sich um Mittel des Haus-
haltsjahres 2024 handelt. Die Ge-
meinde Swisttal erhält 450.000
Euro, um die finanziellen Perso-
nalmehrbelastungen der Flutka-
tastrophe 2021 auszugleichen.
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Abnahme der Wiederherstellungsarbeiten
am Kreisverkehrsplatz Odendorf/Essig, B56

Durchführung
vorbereitender Arbeiten
für die Interimslösung der
Grundschule Odendorf

Reinigung der
Straßenabläufe im
Gemeindegebiet

Odendorf/Essig.Odendorf/Essig.Odendorf/Essig.Odendorf/Essig.Odendorf/Essig. Wie am 01. De-
zember berichtet, wurden die Ar-
beiten zur Wiederherstellung des
Kreisverkehrsplatzes zwischen
Odendorf und Essig, Sternstraße/
B56/B266 im Zuge des Wieder-
aufbaus der kommunalen Infra-
struktur beauftragt.
Die Arbeiten führte der Garten-
und Landschaftsbaubetrieb Na-
than aus Swisttal ab dem 11. De-
zember durch. Unter Einhaltung
des Zeitplans konnte nun die Ab-
nahme der Arbeiten am 21. De-
zember erfolgen. Durch den Gar-
ten- und Landschaftsbaubetrieb
Nathan wurden unter anderem die
Rosen entfernt, der Drainagekies
abgeräumt und unterirdisch neues
Unkrautflies verlegt. Anschließend
wurde die Fläche gereinigt, eine
neue Deckschicht aufgetragen und
die Thujen, auch als Lebensbäu-
me bekannt, zurückgeschnitten.
Besonders sticht der Pflasterpfad
hervor, welcher an die historische
römische Handels- und Heerstra-
ße erinnert, welche damals an die-
ser Stelle verlief.

Die Pflege der Bepflanzung des
Kreisverkehrsplatzes wird ehren-
amtlich vom Bürgerverein Essig
durchgeführt. „Wir freuen uns
sehr, dass der Kreisverkehr wieder
in einem ansehnlichen Zustand
ist; eine Grundsanierung des
Kreisverkehrs war nach dem Flut-

geschehen erforderlich. Umso
mehr freuen wir uns über die gute
Zusammenarbeit mit der Stabs-
stelle Wiederaufbau der Gemein-
deverwaltung und dem beauftrag-
ten Projektmanagement. Hier
konnte eine Lösung gefunden und
die Ausschreibung zügig umge-

setzt werden. Der Jungunterneh-
mer Daniel Nathan hat mit sei-
nem Team dafür gesorgt, dass die
Grundidee der Darstellung des
römischen Weges wieder gut
sichtbar geworden ist“, so Nicole
Baschab-Bienentreu, Vorsitzende
des Bürgervereins Essig.

OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf..... In der 50. Kalender-
woche haben die vorbereiten-
den Arbeiten zur Herstellung
der Aufstellfläche für die Inte-
rimslösung des Schulneubaus
der Grundschule Odendorf be-

gonnen. Die Fläche für die Er-
richtung der Containeranlage,
des Schulhofs und der Parkplät-
ze für den Lehrkörper befindet
sich an der Straße „In der Frei-
heit“.

Tournusgemäß erfolgt die Rei-
nigung der Straßenabläufe halb-
jährlich vor Beginn des Som-
mers sowie nach dem Laubfall
zum Winterhalbjahr.
Die nächste Reinigung der Stra-
ßenabläufe beginnt in der KW
52/2023 und wird im Auftrag der
Gemeinde durch die Fa. Schön-
mackers durchgeführt.
Bürgerinnen und Bürger werden
zudem gebeten, verstopfte Stra-
ßenabläufe, die sie zwischen
den Reinigungsintervallen fest-
stellen, der Gemeindeverwal-
tung mitzuteilen.
Sofern die Bürgerinnen und Bür-
ger vermuten, dass ein Stra-
ßenablauf verstopft sein könn-
te, weil das Niederschlagswas-
ser von der Straße nicht über
die Straßenabläufe in den Ka-
nal gegeben wird, sollten diese
Straßenabläufe unter Nennung

der Straße und Hausnummer -
vorzugsweise per Email - bei
Frau Nicole Danziger, Fachbe-
reich Gemeindeentwicklung
unter nicole.danziger@
swisttal.de oder telefonisch
unter 02255/309-616 gemeldet
werden.
Die Straßenabläufe werden
dann außerhalb der Reinigungs-
intervalle vom Bauhof gereinigt,
wodurch ein nicht unerheblicher
zeitlicher und personeller Auf-
wand entsteht. Soweit nur der
Einlaufrost mit Laub oder Gras
verlegt ist, bittet die Gemein-
deverwaltung die Bürgerinnen
und Bürger um Mithilfe, indem
sie die genannten Stoffe auf-
nehmen und den Ablauf wieder
freilegen.
Die Gemeindeverwaltung dankt
den Bürgerinnen und Bürgern
für ihre Unterstützung.
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Neues Mobiliar für die Swistbachschule Heimerzheim

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Die Swistbachschu-
le Heimerzheim erhält während
der unterrichtsfreien Zeit der Win-
terferien neues Mobiliar. Auf die
Kinder warten nach den Ferien
neue Stühle, Tische und Ausstat-
tungen für die Aufenthalts- und
Gruppenräume. Dies ist ein wei-
terer wichtiger Schritt im Zuge
des Wiederaufbaus der Swist-
bachschule.
Durch die Flutkatastrophe 2021
wurde das gesamte Schulmobi-

liar des Erdgeschosses un-
brauchbar. Nach der Flut wurde
die Schule mit vielen Sachspen-
den bedacht; unter anderem
wurden Tische und Stühle für die
Klassenräume von anderen Schu-
len aus ganz Deutschland als
Zwischenlösung gespendet. Die-
se großzügigen Spenden werden
nun während der unterrichtsfrei-
en Zeit gegen die neue Innen-
einrichtung getauscht. Für die
Kinder stehen nach ihrer Rück-

kehr aus den Ferien Tische mit
einem Staufach, Stühle mit hö-
henverstellbarer Trittstufe sowie
diverse Regale, Sitzgelegenhei-
ten und pädagogische Lern-
ecken zur Verfügung. Insgesamt
wurden 140 neue Tische und
Stühle sowie 56 Bänke zur Aus-
stattung der Klassenräume be-
sorgt. Teile des gespendeten
Mobiliars werden weiter ge-
nutzt oder eingelagert.
Durch das neue Mobiliar, wel-

ches den gesundheitlichen und
pädagogischen Anforderungen
einer modernen Lernumgebung
Rechnung trägt, können die Kin-
der in einem angenehmen und
bedarfsgerechten Umfeld ler-
nen. Damit wird für alle Schüler-
innen und Schüler sowie Lehre-
rinnen und Lehrer der Wieder-
aufbau in moderner und nach-
haltiger Form in den neu ausge-
statteten Klassenräumen sicht-
bar.

Veranstaltungskalender
Gemeinde Swisttal
- PDF-Download auf der Homepage
verfügbar-

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Europawahl am
09. Juni 2024 gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Swisttal benötigt
für die Europawahl am Sonntag,
den 09.06.2024, die tatkräftige
Unterstützung durch ehrenamtli-
che Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer.
Die Wahllokale und Briefwahlbe-
zirke im Gemeindegebiet werden
mit Wahlvorständen besetzt.
Der Wahlvorstand sorgt für einen
geordneten Ablauf der Wahl und
die Auszählung der Stimmen. Die
Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00
Uhr. Im Anschluss werden die Stim-
men ausgezählt. In der Zeit von
08.00 Uhr bis 18.00 Uhr wird die
Tätigkeit der Wahlhelfer/innen
nach Absprache ausgeübt. Mor-
gens zwischen 07.30 Uhr und
08.00 Uhr sowie abends ab 18:00
Uhr ist die Anwesenheit des kom-
pletten Wahlvorstandes für die
Vorbereitung des Wahlsonntages
und die Auszählung erforderlich.
Für ihre Tätigkeit am Wahltag er-
halten die Wahlhelfer/innen eine

Aufwandsentschädigung in Höhe
von 40,00 Euro.
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Zur Ausübung Ihrer Tätigkeit
werden Sie im Voraus ausreichend
geschult und am Wahltag von Ver-
waltungsmitarbeiterinnen und -
mitarbeitern unterstützt.
Alle wahlberechtigten Bürger/
innen sind herzlich eingeladen,
sich als Wahlhelfer/in zu bewer-
ben und den Ablauf der Wahl mit-
zuerleben.
Besonders würde ich mich über
das Interesse der jungen Wähler-
innen und Wähler freuen.
Wahlberechtigt sind Deutsche und
EU-Bürger, die
• das 16. Lebensjahr vollendet

haben (erstmals zur Wahl 2024
wird das Wahlalter von 18 auf
16 Jahre gesenkt),

• in ein Wählerverzeichnis ein-
getragen sind,

• seit mindestens drei Mona-
ten
 a) in der Bundesrepublik

Deutschland oder
 b) in den übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen
Union
 eine Wohnung innehaben
oder sich sonst gewöhnlich
aufhalten,

• nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind.

Interessierte Bewerber/innen
können sich bei der Gemeinde
Swisttal, Rathausstr. 115b, 53913

Swisttal, Fachbereich I/1 - Zen-
trale Dienste - melden.
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:
Frau Birgit Mertes,
Tel.: 02255-309-141,
E-Mail:
Birgit.Mertes@Swisttal.de

Mit freundlichen Grüßen
In Vertretung
Weingartz
(Beigeordneter)

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Gemeinde Swist-
tal stellt den Veranstaltungska-
lender ab sofort auch in digita-
ler Form zum Download auf der
Homepage der Gemeinde Swist-

tal zur Verfügung. Der Kalender
wird stetig aktualisiert. Die ak-
tuellste Version finden Sie auf
der Startseite unter „Themen im
Blick“.
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Gedenkfeier anlässlich der
Befreiung des
Konzentrationslagers
Auschwitz

Sanierung der leichtathletischen Anlage, Sportplatz
Heimerzheim
-Unterbrechung der Arbeiten-

Umsetzung der Maßnahme
„Hochwasserschutz und
Renaturierung des
‚Bächelchens‘ in Miel“

NachrufNachrufNachrufNachrufNachruf
Am 24. Dezember 2023 verstarb im Alter von 85 Jahren

HerrHerrHerrHerrHerr
Heinz-Peter BäckerHeinz-Peter BäckerHeinz-Peter BäckerHeinz-Peter BäckerHeinz-Peter Bäcker

Heinz-Peter Bäcker trat am 21. Juli 1970 in den Dienst der Gemein-
de Swisttal.
Er war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 31.März 2001 im
Baubetriebshof der Gemeinde Swisttal beschäftigt.
Heinz-Peter Bäcker war ein liebenswerter, hilfsbereiter und ge-
schätzter Kollege. Die Gemeinde Swisttal wird Heinz-Peter Bäcker
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Petra Kalkbrenner Robert Möser

PersonalratsvorsitzenderBürgermeisterin

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Wie am 24. Novem-
ber berichtet, werden die Sanie-
rungsarbeiten an den leichtath-
letischen Anlagen am Höhenring
in Heimerzheim im Sommer 2024
abgeschlossen. So kann die lau-
fende Fußball-Saison auf dem Ra-
senplatz beendet werden. Die ver-
bleibenden Arbeiten an den leicht-
athletischen Anlagen erfordern
sowohl wärmere Temperaturen als
auch ein Ruhen des Kunststoffbe-

lags, sodass die Arbeiten nach
dem Spielbetrieb im Juni fertig-
gestellt werden.
Bis zum Abschluss der Arbeiten
im Juni ist besteht ein Höhenun-
terschied zwischen der Laufbahn
und der Rasenfläche. Entspre-
chende Hinweisschilder sind an
den Eingängen zur leichtathleti-
schen Anlage angebracht. Die
Sportplatznutzer werden um Be-
achtung gebeten.

Miel.Miel.Miel.Miel.Miel. Anfang 2024 beginnen die
Maßnahmen zur Umgestaltung
des „Bächelchens“ im Park hin-
ter dem Mieler Bürgerhaus. Die
Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende April 2024;
der Park ist in dieser Zeit ge-
sperrt.
Durch die Maßnahmen soll eine
Überflutung von privaten Grund-
stücken durch Hochwasserer-
eignisse des parallel des „Bä-
chelchens“ fließenden Jung-
bachs verhindert werden.
Die Gemeinde Swisttal beab-
sichtigt neben der Verlegung
der Einmündungsstelle des
„Bächelchens“ in den Jungbach
das vorhandene, begradigte
Gewässer „Bächelchen“ auf der
Grundlage einer Gewässerre-
naturierungsmaßnahme in die
westlich angrenzenden Wiesen
(Mieler Park) zu verlagern.
Hierdurch wird eine ökologi-
sche Verbesserung unter Be-
rücksichtigung der „Blauen
Richtlinie“ -“Richtlinie für die
Entwicklung naturnaher Fließ-
gewässer“ des Ministeriums für
Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-
Westfalen- erzielt und der Park
als Erholungsgebiet aufgewer-
tet. Gleichzeitig soll ein Um-
fließen der Hochwasser-Verwal-

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger,
der 27. Januar, der Tag der Befrei-
ung des Konzentrationslagers
Auschwitz ist ein Tag des Geden-
kens und Nachdenkens über die
Vergangenheit.
Die beste Versicherung gegen
Völkerhass, Totalitarismus, Fa-
schismus und Nationalsozialismus
ist und bleibt die Erinnerung an
und die aktive Auseinanderset-
zung mit der Geschichte.

Zu der gemeindlichen Gedenkfei-
er am
29. Januar 2024 um 11.00 Uhr29. Januar 2024 um 11.00 Uhr29. Januar 2024 um 11.00 Uhr29. Januar 2024 um 11.00 Uhr29. Januar 2024 um 11.00 Uhr
auf dem jüdischen Friedhof inauf dem jüdischen Friedhof inauf dem jüdischen Friedhof inauf dem jüdischen Friedhof inauf dem jüdischen Friedhof in
Swisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-Heimerzheim
lade ich Sie herzlich ein.
Bitte beachten Sie, dass Herren
eine Kopfbedeckung bei dem Be-
such eines jüdischen Friedhofs tra-
gen.

Kalkbrenner
-Bürgermeisterin-

lung verhindert werden.
Weiterhin ist im Zuge der Re-
naturierung vorgesehen, eine
Hochwasserschutz-Verwallung
für die Anlieger des „Bächel-
chens“ bzw. des Jungbachs im
Bereich des Küpperwegs zu er-
richten. Der Damm soll im Be-
reich der alten Gewässertras-
se des „Bächelchens“ angelegt
werden.
Ansprechpartner für Rückfragen
bei der Gemeinde Swisttal ist
Regina Schlagloth,
Tel.: 02255/309-613 /
E-Mail:
Regina.Schlagloth@Swisttal.de.
Für sich ergebende Beeinträch-
tigungen wird um Verständnis
gebeten.
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Vergabe der Jubiläums-Ehrenamtskarte NRW
an besonders langjährig Engagierte in Swisttal

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Bereits seit dem
01.04.2019 wird in der Gemeinde
Swisttal auf Antrag die Ehrenamts-
karte NRW ausgegeben.
Als Zeichen der Würdigung von
besonders langjährigem Engage-
ment hat das Land NR seit dem
09.03.2022 die Jubiläums-Ehren-
amtskarte NRW eingeführt.
Die Jubiläums-Ehrenamtskarte
kann erhalten, wer sich seit
mindestens 25 Jahren oder länger
ehrenamtlich engagiert, bzw. en-
gagiert hat. Die für den Erhalt der
Jubiläums-Ehrenamtskarte erforder-
lichen 25 Jahre im Ehrenamt kön-
nen sowohl in einer als auch in
verschiedenen Organisationen ge-
leistet worden sein. Unterbrechun-
gen in der Engagementbiografie
werden akzeptiert.

Der bei der klassischen Ehrenamts-
karte geltende Stundenumfang (5
Stunden pro Woche oder 250 Stun-
den im Jahr) entfällt hierbei. Alle
anderen Kriterien gelten analog (ge-
meinnütziges ehrenamtliches En-
gagement, keine pauschalen Auf-
wandsentschädigungen, die über
die Erstattung von Auslagen hin-
ausgehen). Die Karte hat eine le-
benslange Gültigkeit, so dass kei-
ne Verlängerung/Neubeantragung
erforderlich ist. Mit der Jubiläums-
Ehrenamtskarte können landesweit
alle Vergünstigungen in Anspruch
genommen werden, die auch für
die Ehrenamtskarte NRW angebo-
ten werden.
Das ehrenamtliche Engagement
kann in verschiedenen Organisati-
onen erbracht worden sein oder

gesammelt in einer Organisation/
Institution. Die Bestätigung, dass
die Voraussetzungen für den Erhalt
einer Jubiläums-Ehrenamtskarte
vorliegen, erfolgt in der Regel durch
die Verantwortlichen in den Orga-
nisationen und Institutionen. Sollte
dies nicht möglich sein, da das Eh-
renamt schon länger zurückliegt
und die Organisation über keine
Unterlagen mehr verfügt, ist eine
Bestätigung durch die antragsstel-
lende Person ausreichend.
Der Antrag auf Ausstellung einer
Jubiläums-Ehrenamtskarte NRW
kann von der Homepage der Ge-
meinde heruntergeladen werden:
https://www.swisttal.de/cms125/do-
kumente/ortsrecht/50/Ehrenamts-
karte-23-Antrag.pdf
Es besteht die Möglichkeit eines

Vorschlags auf Ausstellung der Ju-
biläums-Ehrenamtskarte NRW
durch eine andere Person. Der Vor-
druck kann ebenfalls von der Ho-
mepage der Gemeinde unter htt-
ps://www.swisttal.de/
cms125/dokumente/ortsrecht/
50/Ehrenamtskarte-23-
Vorschlag.pdf heruntergeladen wer-
den. Im Falle eines Vorschlags ist
im Nachhinein eine Einwilligung der
engagierten, vorgeschlagenen Per-
son erforderlich.
Weitere Auskünfte und Informatio-
nen erhalten Sie unter https://
www.engagiert-in-nrw.de/ehrensa-
chenrw.
Als Ansprechpartnerin in der Ge-
meinde steht Ihnen Silke Adamek,
silke.adamek@swisttal.de, Telefon
02255/309-814, zur Verfügung.

Siegburg
Luisenstr. 95 · Tel.: 0 22 41- 6 53 08

Bonn-Pützchen

 

www.dirkmolly.de

Für Sie auf Maß  
gefertigt…

  

Aufmaß · AnfertigungMontage

(K)ein bisschen Frieden in Nahost?
Vortrag der VHS Voreifel
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach - Am Dienstag, 20. Fe-
bruar, 19 Uhr ist die ZDF-Redak-
teurin Dr. Nicola Albrecht bei der
VHS Voreifel im Himmeroder Hof,
Rheinbach zu Gast. Die ehemali-
ge Leiterin des ZDF-Auslandsstu-
dios in Tel Aviv (2014 bis 2020),
die von dort aus über Israel, das

Westjordanland, den Gazastrei-
fen, Jordanien und Zypern berich-
tete, ist eine intime Kennerin der
Region. In ihrem Vortrag wird sie
die aktuelle politische Lage im
Nahen Osten einschätzen, von ih-
ren Erfahrungen im Gazastreifen
berichten und erläutern, warum

eine Lösung des Nahost-Konflik-
tes nach dem Überfall der Hamas
auf Israel am 7. Oktober 2023
weiter weg zu sein scheint denn
je.
Schon 2022 hat die Journalistin
das spannende Buch „Mein Israel
und ich - entlang der Road 90“

vorgelegt. Darin schildert sie ihre
persönlichen Eindrücke von Land
und Leuten.
Nach dem Vortrag bleibt genug
Zeit zum Gespräch.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter www.vhs-voreifel.de oder te-
lefonisch unter 02226 89226-20.
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Qualität mit Tradition
Raumausstattung Sinzig in Heimerzheim bietet den Kunden einen Rundum-Service

Nähen, hämmern, tackern - in
der Werkstatt von Karl-Heinz
Sinzig geht es nicht immer nur
leise zu. Mit 14 hat der Ur-
Heimerzheimer bereits seinen
ersten Sessel geknüpft, mit 30
musste er den Betrieb über-
nehmen, als noch junger Meis-
ter, weil sein Vater mit nur 55
Jahren starb. Das Geschäft
musste in dritter Generation
weiter gehen und das tut es
seit seiner Gründung im Jahr
1907 bis heute. Wie lange er
weiter machen will, weiß er
noch nicht genau, mindestens
so lange wie ihm der Job noch
Spaß macht. Kreativ muss man
sein und ein offenes Ohr für die
Wünsche seiner Kunden haben,
so der Inhaber.

Doch Stühle aufpolstern ist nicht
das Einzige, was die Kunden hier
geboten bekommen. Hier werden
ganze Wohnträume aus Stoff
Wirklichkeit. Die Wünsche der
Kunden zu erfüllen, dass sie zu-
frieden nach Hause gehen und
sich auf ihre neuen Räume, die
tollen Vorhänge oder den alten
Sessel, der wieder wie neu aus-
sieht, freuen, das ist es was Herrn
Sinzig antreibt. Er geht voll in
ganz in seinem Beruf auf.
Im Sommer 2021 erlitt der Be-
trieb durch die Flut und ihre Fol-
gen einen herben Einschlag. Die
Räumlichkeiten wurden samt In-
ventar komplett zerstört. Es
musste von Grund auf saniert
werden. Erst in den kommenden
Wochen werden die letzten Ar-

beiten der Renovierung abge-
schlossen werden. Kunden kön-
nen aber jetzt schon wieder in
den neu gestalteten Räumlich-
keiten empfangen werden.
Karl-Heinz Sinzig bietet seinen
Kunden Rundum-Service aus ei-

ner Hand. Von der Beratung
über die Reinigung von Stoffen
und Gardinen bis hin zu Polste-
rung von Möbeln, Sonnenschutz
und Insektenschutz unterbreitet
er Ihnen gerne ein unverbindli-
ches Angebot.

Anzeige

Gesprächscafé für
Trauernde in Meckenheim
Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen, viele
Menschen fühlen sich in dieser
Zeit hilflos, zerrissen und allein
gelassen.
Wer ist da, wenn ich meine Ge-
schichte immer und immer wieder
erzählen will? Wer versteht mei-
ne Gefühle? Wer hört mir zu und
hält meine Tränen aus?
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, von 15
bis17 Uhr können sich Trauernde
mit Menschen in ähnlicher Le-

benssituation und mit geschulten
Trauerbegleiter*Innen austau-
schen bis ausreichend Kraft ge-
funden wurde, mit der veränder-
ten Situation zu leben. Das Tref-
fen findet im Präsenzraum des
Hospizvereins auf der Hauptstr. 40
in 53340 Meckenheim statt.
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich.
Weitere Termine und Informatio-
nen zum Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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Anzeige

Haareschneiden für das Brauchtum
Salon „Trend & Style“ erzielte mit Benefizaktion 1.530 Euro -
Nutznießer ist der karnevalistische Nachwuchs

Bester Stimmung zeigten sich Nathanael Kaminski (hinten l.) und Rolf Schumacher (hinten r.) zusammenBester Stimmung zeigten sich Nathanael Kaminski (hinten l.) und Rolf Schumacher (hinten r.) zusammenBester Stimmung zeigten sich Nathanael Kaminski (hinten l.) und Rolf Schumacher (hinten r.) zusammenBester Stimmung zeigten sich Nathanael Kaminski (hinten l.) und Rolf Schumacher (hinten r.) zusammenBester Stimmung zeigten sich Nathanael Kaminski (hinten l.) und Rolf Schumacher (hinten r.) zusammen
mit den Nachwuchstänzerinnen der KG „Alpenrose“.mit den Nachwuchstänzerinnen der KG „Alpenrose“.mit den Nachwuchstänzerinnen der KG „Alpenrose“.mit den Nachwuchstänzerinnen der KG „Alpenrose“.mit den Nachwuchstänzerinnen der KG „Alpenrose“.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven. Friseurmeis-
ter Imad Rahi und sein Team
hatten am 9. Dezember alle
Hände voll zu tun. Ständig wa-
ren alle Plätze in seinem Salon
„Trend & Style“ mit Kundinnen

und Kunden belegt, die alle sei-
nem Aufruf gefolgt waren, sich an
diesem Tag frisur- und barttech-
nisch für den guten Zweck auf den
neuesten Stand bringen zu las-
sen. Die dabei erzielten Einnah-

men in Höhe von 1.530 Euro spen-
dete Rahi für die Nachwuchsar-
beit dreier Karnevalsvereine in der
Gemeinde Alfter.
Um diese Aktion zu unterstützen,
war Nathanael Liminski, viel be-

schäftigter NRW-Minister für
Bundes- und Europaangelegen-
heit, Internationales sowie Me-
dien des Landes Nordrhein-
Westfalen und Chef der Staats-
kanzlei, extra nach Oedekoven
gekommen, um sich genauso
wie Bürgermeister Rolf Schuma-
cher, Ortsvorsteherin Brigitte
Schächter und jede Menge wei-
terer politischer, gesellschaftli-
cher und vor allem karnevalisti-
scher Lokalprominenz schon
einmal von den vielfach ausge-
zeichneten Experten des Friseur-
handwerks vorweihnachtlichen
Glanz auf die erlauchten Häup-
ter zaubern zu lassen.
„Wir leben von unserer Kundin-
nen und Kunden aus der Ge-
meinde Alfter und den umge-
benden Kommunen. Für deren
Treue möchten wir einmal im
Jahr gern etwas der Allgemein-
heit zurückgeben“, erläuterte
Imad Rahi die Benefizaktion,
die am „Tag des Ehrenamts“
übrigens bereits zum zehnten
Mal stattfand. „Dieses Mal

Kraft schöpfen und zur Ruhe kommen
Yoga für (ehemals) Krebsbetroffene
und ihre Angehörigen

Einfache Übungen wirken nicht nur auf den Körper, sondern auch auf dieEinfache Übungen wirken nicht nur auf den Körper, sondern auch auf dieEinfache Übungen wirken nicht nur auf den Körper, sondern auch auf dieEinfache Übungen wirken nicht nur auf den Körper, sondern auch auf dieEinfache Übungen wirken nicht nur auf den Körper, sondern auch auf die
Seele wohltuend ein.Seele wohltuend ein.Seele wohltuend ein.Seele wohltuend ein.Seele wohltuend ein.

Yoga wirkt sich regulierend auf
die Muskelspannung, die At-
mung oder auf den Herzschlag
aus. In unserem neuen Kurs für
(ehemals) Krebserkrankte und
ihre Angehörigen in den Räu-
men des Katholischen Famili-
enbildungswerks, Kirchplatz 1,
in Meckenheim geht es darum,
zur Ruhe zu kommen und Kraft
zu schöpfen.
Atemübungen, leichte Asanas
(Übungen aus dem Yoga) und
Entspannungstechniken wirken
auf körperlicher, geistiger und
emotionaler Ebene. Mit Acht-
samkeitsübungen können wir
das Erlernte in den Alltag inte-
grieren. Es wird auch Gelegen-

heit geben, innerhalb der Grup-
pe miteinander ins Gespräch zu
kommen und Erfahrungen zu
teilen.
Dank einer Förderung durch die
Caritas-Stiftung Dechant Kreuz-
berg ist der Kurs, der in Koope-
ration mit dem Katholischen Fa-
milienbildungswerk in Mecken-
heim angeboten wird, kosten-
frei.
Der Kurs findet beginnend am
25. Januar bis zum 27. Juni
jeweils donnerstags von 16 bis
17.30 Uhr statt.
Anmeldungen bitte unter
Tel. 02241 1209 308 oder per
E-Mail an: krebsberatung@
caritas-rheinsieg.de
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Waren jot drop im „Trend & Style“: Frühere Tollitäten und Vereinsre-Waren jot drop im „Trend & Style“: Frühere Tollitäten und Vereinsre-Waren jot drop im „Trend & Style“: Frühere Tollitäten und Vereinsre-Waren jot drop im „Trend & Style“: Frühere Tollitäten und Vereinsre-Waren jot drop im „Trend & Style“: Frühere Tollitäten und Vereinsre-
präsentanten aus Witterschlick und Alfter-Ort.präsentanten aus Witterschlick und Alfter-Ort.präsentanten aus Witterschlick und Alfter-Ort.präsentanten aus Witterschlick und Alfter-Ort.präsentanten aus Witterschlick und Alfter-Ort.

Das Auftritt des Prinzenpaares Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen war nur eines der HighlightsDas Auftritt des Prinzenpaares Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen war nur eines der HighlightsDas Auftritt des Prinzenpaares Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen war nur eines der HighlightsDas Auftritt des Prinzenpaares Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen war nur eines der HighlightsDas Auftritt des Prinzenpaares Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen war nur eines der Highlights
des an Höhepunkten nicht armen Benefiztages im Salon „Trend & Style“.des an Höhepunkten nicht armen Benefiztages im Salon „Trend & Style“.des an Höhepunkten nicht armen Benefiztages im Salon „Trend & Style“.des an Höhepunkten nicht armen Benefiztages im Salon „Trend & Style“.des an Höhepunkten nicht armen Benefiztages im Salon „Trend & Style“.

Imad Rahi (l.) und David Krebs-Rahi (3.v.l.) ließen die Häupter vonImad Rahi (l.) und David Krebs-Rahi (3.v.l.) ließen die Häupter vonImad Rahi (l.) und David Krebs-Rahi (3.v.l.) ließen die Häupter vonImad Rahi (l.) und David Krebs-Rahi (3.v.l.) ließen die Häupter vonImad Rahi (l.) und David Krebs-Rahi (3.v.l.) ließen die Häupter von
Minister Kaminski (2.v.l.) und Bürgermeister Schumacher (2.v.r.) inMinister Kaminski (2.v.l.) und Bürgermeister Schumacher (2.v.r.) inMinister Kaminski (2.v.l.) und Bürgermeister Schumacher (2.v.r.) inMinister Kaminski (2.v.l.) und Bürgermeister Schumacher (2.v.r.) inMinister Kaminski (2.v.l.) und Bürgermeister Schumacher (2.v.r.) in
neuem Glanz erscheinen. (Fotos: WDK)neuem Glanz erscheinen. (Fotos: WDK)neuem Glanz erscheinen. (Fotos: WDK)neuem Glanz erscheinen. (Fotos: WDK)neuem Glanz erscheinen. (Fotos: WDK)

erhalten die beiden Witterschli-
cker Karnevalsvereine „Alpen-
rose“ und „Tonmöhne“ sowie
das Damenkomitee „Herzblätt-
chen“ aus Volmershoven-Heid-
gen jeweils ein Drittel der Ta-
geseinnahmen. Und zwar für die
Förderung ihrer sehenswerten
Nachwuchsarbeit. Denn das
Brauchtum, gerade auch das kar-
nevalistische, hat nur eine Zu-
kunft, wenn es sich frühzeitig
um Kinder und Jugendliche küm-
mert, sie für ein Mitmachen fas-
ziniert und für ein aktives Enga-
gement gewinnt“, ist sich der
Ehrensenator der KG „Alpenro-
se“ sicher. Dafür gab es ein gro-
ßes Lob von Minister Liminski:
„Es ist beeindruckend und schön
zu sehen, wie Unternehmer und
Ehrenamt zusammenarbeiten.
Das ist gerade in der heutigen
Zeit ein wichtiges Signal.“ Und
Bürgermeister Schumacher
zeigte sich ausgesprochen froh,
einen solch engagierten Unter-
nehmer für die Förderung des
ehrenamtlichen Engagements
in seiner Kommune zu haben.
„Ich würde mich sehr freuen,
wenn Imad Rahis Initiative viele
weitere Nachahmer finden wür-
de. Es muss ja nicht immer nur
Haar- und Bartpflege sein. Es
gibt sicherlich viele weitere at-
traktive Möglichkeiten.“
Natürlich war der Aktionstag ne-
ben dem Verschönerungsaspekt
auch ein Tag der Begegnung und
der Brauchtumspflege. So zeig-
ten die jungen Garden mit Hin-
gabe, wie sie selbst auf engs-

tem Raum mit ihren Tänzen die
zahlreichen Gäste verzaubern
konnten. Und die Tollitäten aus
Volmershoven-Heidgen, Prinz Ge-
org I. und Gine I., und Alfters Kin-
deralfreda Mia I. verliehen der
Veranstaltung zusätzlichen ma-
jestätischen Glanz. Dass es an
schmackhafter fester und flüssi-
ger Nahrung nicht fehlte, verstand
sich bei einer großherzigen Gast-
geberfamilie wie den Rahis mit
Unterstützung der bedachten Ver-
eine von selbst.
Alle, die dabei waren, freuen sich
schon auf den nächsten Ehren-

amtstag Anfang Dezember 2024
im Salon „Trend Style“. In Anleh-
nung an einen bekannten Karne-
valshit hieß es immer wieder:
„Da simmer dabei, dat is prima“.
Und wer Imad Rahi kennt, weiß,
dass er an diesem Datum zusam-
men mit seinem Team erneut ei-

nen tollen und ergebnisreichen
Tag zugunsten der Förderung
des jecken Brauchtums auf die
Beine stellen wird. Dann heißt
es wieder: Heute klappern die
Scheren und brummen die Haar-
schneidemaschinen nur für den
guten Zweck. (WDK)
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Fit ins neue Jahr

Vorweihnachtliche
Lebensmittelsammlung in Morenhoven
Unterstützung der Swisttaler Tafel wichtiger denn je
Erneut hatte der Ortsausschuss
Morenhoven mit einer Hauswurf-
sendung an alle Haushalte zur
Sammlung für die Swisttaler Tafel
aufgerufen.
Die vom Vorstand organisierte
Aktion war wieder bestens ge-
plant. Im Bürgerhaus wurden die
Spenden entgegengenommen
und, nach Warengruppen sortiert,
sofort in die von der Swisttaler
Tafel bereitgestellten Klappboxen
verpackt. „Dieses Verfahren hat
sich über die Jahre bewährt. An-
fangs haben wir noch Kartons un-
terschiedlicher Größe verwendet.
Die Klappboxen sind ideal, weil
sie stabil sind und aufgrund der
einheitlichen Größe das Stapeln
erleichtern“, erklärt der stellver-
tretende Vorsitzende Michael
Stetten.

Den in Deutschland festgestell-
ten Rückgang an Spenden konnte
man in Morenhoven nicht bestä-
tigen. „Das Ergebnis war wieder
mehr als zufriedenstellend. In
Morenhoven gibt es eine sehr aus-
geprägte Spendenbereitschaft.
Wer kann, der gibt auch gerne.
Das motiviert auch uns Ehrenamt-
liche“, fasst Vorsitzender und Orts-
vorsteher Norbert Sauren zusam-
men.
Jürgen Hein bestätigte als Vor-
sitzender der Swisttaler Tafel,
dass die von den Ortsteilen Mo-
renhoven und Straßfeld organi-
sierten Weihnachtssammlungen
sehr wichtig für die Arbeit der
Tafel sind: „Es wäre schön, wenn
man so etwas auch in anderen
Ortsteilen auf die Beine stellen
könnte.

Großartig sind beispielsweise
auch die Spenden der Kleider-
stube in Buschhoven und das En-

gagement der Grundschule in
Odendorf und der Gesamtschu-
le in Heimerzheim, die schon seit
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(Mo. – Fr. 09:00-17:30 Uhr) (Mo. – Fr. 10:00-18:30 Uhr)

Gigabit-Anbindung in Morenhoven gestartet
Ausbau der Ortsteile Essig, Miel und Ludendorf folgt

Anzeige

Bonn, 17.11.2023 IBonn, 17.11.2023 IBonn, 17.11.2023 IBonn, 17.11.2023 IBonn, 17.11.2023 I Schneller
als erwartet sind die Baumaß-
nahmen für die Gigabit-Anbin-
dung in Morenhoven gestartet.
Mehr als 250 Haushalte haben
sich während der Vorvermark-
tungsphase für einen Glasfaser-
hausanschluss von bn:t entschie-
den. Sie können schon bald von
Downloadraten von bis zu 1 Gbit/
s und einem stabilen Internet
profitieren - selbst dann, wenn
mehrere Personen gleichzeitig
online sind. Die Entscheidung für
einen Glasfaserhausanschluss
von bn:t garantiert darüber hin-
aus Zukunftssicherheit. Denn
schon heute finden immer mehr
Anwendungen unseres Alltags
und Berufslebens online statt.
Eine schnelle und stabile Inter-
netverbindung ist daher die bes-
te Voraussetzung, um auch in

Zukunft alle neuen Entwicklungen
nutzen zu können.
Aktionsangebot noch buchbarAktionsangebot noch buchbarAktionsangebot noch buchbarAktionsangebot noch buchbarAktionsangebot noch buchbar
Wer sich noch nachträglich für ei-
nen Hausanschluss von bn:t ent-
scheiden möchte, kann sich nach
wie vor das Aktionsangebot si-
chern. Für persönliche Beratungs-
gespräche und Buchungen steht
der bn:t Shop, Neuer Markt 52,
von Montag bis Freitag, 10:00 -
18:30 Uhr, zur Verfügung. Hier kön-
nen Interessierte ihre Fragen stel-
len und erhalten eine ausführliche
Auskunft und Beratung zu allen
relevanten Themen rund um den
Glasfaserausbau. Auch unter der
kostenfreien Rufnummer 0800 228
228 5 (Mo. - Fr. 09:00 - 17:30 Uhr)
oder per Mail an glasfaser@bn-
t.de (unter Angabe von Namen,
Anschrift und Rufnummer) können
Interessierte sich melden.

Solange die Baumaßnahmen noch
nicht abgeschlossen sind, kann
sich jeder Haushalt für einen Glas-
faserhausanschluss anmelden, der
dann kostenlos verlegt wird. Es
entstehen keine doppelten Kos-
ten. Auch die reibungslose Um-
stellung auf das Glasfasernetz
wird gewährleistet. Die Kündi-
gung beim aktuellen Anbieter, so-
wie die Rufnummernmitnahme
übernimmt bn:t. Die bn:t Glasfa-
serleitung kann sogar bis zum
Zeitpunkt des Auslaufen des ak-
tuellen Vertrags bis zu 12 Monate
parallel kostenlos genutzt wer-
den.
Glasfaserausbau in der RegionGlasfaserausbau in der RegionGlasfaserausbau in der RegionGlasfaserausbau in der RegionGlasfaserausbau in der Region
geht weitergeht weitergeht weitergeht weitergeht weiter
Auch im Ortsteil Essig sind die
Vorbereitungen für die Baumaß-
nahmen in vollem Gange. In Miel
und Ludendorf hat bn:t bereits mit

der Herstellung von zahlreichen
Hausanschlüssen begonnen. In
Absprache mit der Gemeinde
Swisttal und dem Energieversor-
ger Westnetz GmbH wird die
Längsverlegung allerdings erst
im 1.-2. Quartal 2024 stattfin-
den können.
Im Ortsteil Odendorf schreitet
der Gigabit-Ausbau ebenfalls
mit großen Schritten voran. Ak-
tuell finden Baumaßnahmen in
folgenden Straßen statt: In der
Freiheit, Steinbachstraße, Kö-
pengarten und Jakobstraße. Auf-
grund der Größe des Ortsteils
sind in Odendorf mehrere Aus-
baucluster festgelegt worden.
bn:t Blatzheim Networksbn:t Blatzheim Networksbn:t Blatzheim Networksbn:t Blatzheim Networksbn:t Blatzheim Networks
TTTTTelecom GmbHelecom GmbHelecom GmbHelecom GmbHelecom GmbH
Pennefeldsweg 12
53177 Bonn
www.bn-t.de

einigen Jahren zur Weihnachts-
zeit Lebensmittel für die Tafel
sammeln.“ Norbert Sauren er-

gänzt hierzu: „Der Aufwand ist
überschaubar. Man muss den
Termin ankündigen, man benö-

tigt einen Raum und etwa acht
bis zehn helfende Hände, die
zweieinhalb Stunden Zeit erüb-

rigen können. Dann stimmt man
den Abtransport der Spenden
mit der Tafel ab und fertig“.
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Jagdgenossenschaft Miel
Anzeige

Hiermit lade ich zur Jagdge-
nossenschaftsversammlung der

Jagdgenossenschaft Miel
am Donnerstag, 22. Februaram Donnerstag, 22. Februaram Donnerstag, 22. Februaram Donnerstag, 22. Februaram Donnerstag, 22. Februar

2024, 18.30 Uhr2024, 18.30 Uhr2024, 18.30 Uhr2024, 18.30 Uhr2024, 18.30 Uhr
in die Gaststätte „Alt Moren-
hoven“, Swiststraße 98, 53913

Swisttal ein.
An dieser öffentlichen Ver-
sammlung können alle Eigentü-
mer von bejagdbarem Grundbe-
sitz im Genossenschaftsbezirk
Miel teilnehmen oder sich ge-
mäß §7 der Satzung der Genos-
sen-schaft unter Vorlage einer
Vollmacht vertreten lassen. Die
Vollmacht ist dem Vorsitzenden
vor Beginn der Versammlung
vorzulegen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einberufung der
Versammlung, der Be-
schlussfähigkeit und Aner-
kennung der Tagesordnung

2. Bericht des Geschäftsführers
über das Haushaltsjahr 2023

3. Bericht der Rechnungsprü-
fer

4. Entlastung des Jagdvorstan-
des und des Geschäftsfüh-
rers

5. Neuwahl des Jagdvorstan-
des, der Stellvertreter, der
Rechnungsprüfer und des
Geschäftsführers

6. Beschluss über den Haus-
haltsplan 2024

7. Verschiedenes
Miel, den 19. Januar 2024
gez. Theo Heimbach
- Jagdvorsteher -

Wasser- und
Bodenverband Miel

Anzeige

An die Mitglieder des Wasser- und
Bodenverbandes Miel
Einladung zur Verbandsversamm-
lung
am Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
2024, 20.00 Uhr2024, 20.00 Uhr2024, 20.00 Uhr2024, 20.00 Uhr2024, 20.00 Uhr
Gaststätte „Alt Morenhoven“Gaststätte „Alt Morenhoven“Gaststätte „Alt Morenhoven“Gaststätte „Alt Morenhoven“Gaststätte „Alt Morenhoven“
Swiststraße 98, 53913 SwisttalSwiststraße 98, 53913 SwisttalSwiststraße 98, 53913 SwisttalSwiststraße 98, 53913 SwisttalSwiststraße 98, 53913 Swisttal
lade ich hiermit ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden über
die Arbeit des Verbandes in den
Jahren 2018 bis 2023
3. Wahl der 5 Ausschussmitglieder
gemäß §8 der Satzung
4. Verschiedenes
Die Satzung bestimmt folgendes:
§8 Abs. 2: Die Verbandsmitglieder

wählen den Ausschuss für die Amts-
zeit von 6 Jahren. Wählbar ist jedes
geschäftsfähige Verbandsmitglied.
§8 Abs. 6: Gewählt ist, wer die
Mehrheit der abgegebenen Stim-
men erhält.
Bei Stimmengleichheit entschei-
det das vom Vorsteher zu ziehende
Los.
Im Anschluss an die Verbandsver-
sammlung erfolgt die erste Sitzung
der gewählten Ausschussmitglie-
der.

Miel, den 19. Januar 2024

Mit freundlichen Grüßen
gez. Herbert Fuchs
-Verbandsvorsteher-

950 Jahre Heimerzheim
Ein Dorf feiert sein Jubiläum

NRW Kulturministerin Ina BrandesNRW Kulturministerin Ina BrandesNRW Kulturministerin Ina BrandesNRW Kulturministerin Ina BrandesNRW Kulturministerin Ina Brandes

Antonius Freiherr von BöselagerAntonius Freiherr von BöselagerAntonius Freiherr von BöselagerAntonius Freiherr von BöselagerAntonius Freiherr von Böselager

Kreistagsabgeordnete Notburga KunertKreistagsabgeordnete Notburga KunertKreistagsabgeordnete Notburga KunertKreistagsabgeordnete Notburga KunertKreistagsabgeordnete Notburga Kunert

Runde Geburtstage müssen ge-
feiert werden und bei 950 Jahren
darf das durchaus auch ein gan-
zes Jahr am Stück sein. Am ver-
gangenen Donnerstag (11. Janu-
ar) gab der Ortsausschuss für Hei-
mat- und Kulturpflege (OHK) mit
einer gelungenen Auftaktveran-
staltung den Startschuss für die
Feierlichkeiten zu 95 Jahrzehnten
Heimerzheim. Die Veranstaltung
fand auf der Burg Heimerzheim
statt, ein Gebäude, das wie kein
zweites mit der Geschichte des
Ortes verbunden ist. Seit vielen
Jahren im Familienbesitz, trotzte

die Burg sogar Bombenanschlä-
gen im Zweiten Weltkrieg.
Viele Jahre diente sie als Treff-
punkt für Politiker. Nach dem Um-
zug der Regierung nach Berlin ent-
schied man sich für eine wirtschaft-
liche Neuausrichtung. Die Burg nur
zu Wohnzwecken zu nutzen, er-
schien nicht mehr zeitgemäß, so
Hausherr Antonius Freiherr von
Böselager in seiner Rede. Statt-
dessen sollte die Burg von nun an
als Begegnungsstätte vielen Men-
schen zur Verfügung stehen. Ne-
ben dem Hotelbetrieb wird sie für
Veranstaltungen genutzt, Hochzei-
ten und Feiern finden hier statt.
Die Flutkatastrophe im Sommer
2021 ging auch an der Burg nicht
spurlos vorüber. Niemals zuvor
wurde das Anwesen in seiner Ge-
schichte so stark beschädigt.
Von Böselager sah es als seine
Verpflichtung, das Gebäude
wieder aufzubauen. Im kommen-
den Jahr wird die Burg 200 Jahre
im Familienbesitz sein.
Zur Auftaktveranstaltung hatten
sich mehr 150 Gäste im histori-
schen Ambiente eingefunden. Un-
ter ihnen der stellvertretende Bür-
germeister Manfred Lütz, Kreis-
tagsabgeordnete Notburga Kunert
und NRW Kulturministerin Ina

Brandes. Bürgermeisterin Petra
Kalkbrenner ließ sich krankheits-
bedingt entschuldigen.
Musikalisch untermalt wurde die
Veranstaltung vom Orchester der
Bundespolizei. Sie spielten unter

anderem ein Lied, das den Ort
besingt und das viele der Anwe-
senden kannten. Ortsvorsteher
Hermann Menth ließ es sich nicht
nehmen, spontan selbst das Mi-
krofon zu ergreifen, was auch das
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Angelika Neubauer Vorsitzende OHKAngelika Neubauer Vorsitzende OHKAngelika Neubauer Vorsitzende OHKAngelika Neubauer Vorsitzende OHKAngelika Neubauer Vorsitzende OHK

Orchester BundespolizeiOrchester BundespolizeiOrchester BundespolizeiOrchester BundespolizeiOrchester Bundespolizei

Publikum dazu animierte, mitzu-
singen und mitzuschunkeln.
Neben zahlreichen Glückwün-
schen an den Ort versuchten die
Rednerinnen und Redner auch ei-
nen Blick in die Zukunft von Hei-
merzheim zu wagen. Was braucht
es also, damit ein Ort auch die
nächsten 950 oder nicht ganz so
weit gegriffen die nächsten 50 Jah-
re mit allen herausfordernden Auf-
gaben, die sich stellen, wachsen
kann? Immer mehr Menschen zie-
hen aufs Land, alle brauchen
Wohnraum, Kitas und Schulen,
geeignete Verkehrsinfrastruktur.
Ja, vieles hat sich bereits im Ort
getan, auch und gerade rund um
den Wiederaufbau nach der Flut-
katastrophe, doch es gibt noch
eine Menge zu tun. Ina Brandes
gab sich hier betont positiv. Die
Flut habe gezeigt, wie hoch die
Solidarität im Ort sei. Die Men-

schen hätten im wahrsten Wort-
sinn die Ärmel hochgekrempelt
und einander geholfen. Sie selbst
habe größte Hochachtung vor die-
ser Leistung. Engagement vor Ort
auch im Ehrenamt sei heute in
einer Gesellschaft, die immer
häufiger mit Abspaltung und Dis-
tanzierung zu kämpfen habe, wich-
tiger denn je. Miteinander etwas
zu schaffen, stärke die Gemein-
schaft. In NRW engagiert sich laut
Statistik jeder dritte in einem Eh-
renamt. In Heimerzheim seien es
wohl einige mehr, so Brandes. Die
Vorsitzende des OHK Angelika
Neubauer fasste es mit den fol-
genden Worten zusammen: „Man
sucht hier nicht das, was die Men-
schen trennt, sondern was
einander verbindet.“ Heimerz-
heim solle ein Ort sein, an dem
sich alle wohl fühlen können auch
noch die nächsten 950 Jahre.
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Ein Gospel-Abend voller Emotionen
LivinGospel Choir begeisterte mit einer „Christmas Gospel Night“ - Spontane
Spendensammlung erzielte 2.265 Euro für Mütter in Not

Sonja LaVoice und James Smith - Die Solisten verzauberten gemeinsamSonja LaVoice und James Smith - Die Solisten verzauberten gemeinsamSonja LaVoice und James Smith - Die Solisten verzauberten gemeinsamSonja LaVoice und James Smith - Die Solisten verzauberten gemeinsamSonja LaVoice und James Smith - Die Solisten verzauberten gemeinsam
und solo das Publikum stets aufs Neue. Fotos: WDKund solo das Publikum stets aufs Neue. Fotos: WDKund solo das Publikum stets aufs Neue. Fotos: WDKund solo das Publikum stets aufs Neue. Fotos: WDKund solo das Publikum stets aufs Neue. Fotos: WDK

Chorleiter Wolfgang Wien erläuterte, das Gospel mehr ist als Musik: „Jedes Lied ist auch ein Gebet.“Chorleiter Wolfgang Wien erläuterte, das Gospel mehr ist als Musik: „Jedes Lied ist auch ein Gebet.“Chorleiter Wolfgang Wien erläuterte, das Gospel mehr ist als Musik: „Jedes Lied ist auch ein Gebet.“Chorleiter Wolfgang Wien erläuterte, das Gospel mehr ist als Musik: „Jedes Lied ist auch ein Gebet.“Chorleiter Wolfgang Wien erläuterte, das Gospel mehr ist als Musik: „Jedes Lied ist auch ein Gebet.“

Als James Smith bei seinem Medley sich unter das Publikum mischte,Als James Smith bei seinem Medley sich unter das Publikum mischte,Als James Smith bei seinem Medley sich unter das Publikum mischte,Als James Smith bei seinem Medley sich unter das Publikum mischte,Als James Smith bei seinem Medley sich unter das Publikum mischte,
machte dieses begeistert mit.machte dieses begeistert mit.machte dieses begeistert mit.machte dieses begeistert mit.machte dieses begeistert mit.

Mit klarer und expressiver Körpersprache dirigierte Naomi Wien dieMit klarer und expressiver Körpersprache dirigierte Naomi Wien dieMit klarer und expressiver Körpersprache dirigierte Naomi Wien dieMit klarer und expressiver Körpersprache dirigierte Naomi Wien dieMit klarer und expressiver Körpersprache dirigierte Naomi Wien die
Sängerinnen und Sänger und formte sie zu einer musikalischen EinheitSängerinnen und Sänger und formte sie zu einer musikalischen EinheitSängerinnen und Sänger und formte sie zu einer musikalischen EinheitSängerinnen und Sänger und formte sie zu einer musikalischen EinheitSängerinnen und Sänger und formte sie zu einer musikalischen Einheit
mit großer Power und Leidenschaft.mit großer Power und Leidenschaft.mit großer Power und Leidenschaft.mit großer Power und Leidenschaft.mit großer Power und Leidenschaft.

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. Selten hat ein
vorweihnachtliches Konzert in der
Rheinhalle die Herzen der Gäste
so berührt wie die legendäre
„Christmas Gospel Night“ des
LivinGospel Choirs am 19. Dezem-
ber. Das Powerensemble aus Trois-
dorf sprühte vor Freude und es
dauerte nicht lange, bis der Fun-
ke auf das Publikum übersprang.
Nach rund drei Stunden gingen
über 500 Zuhörer voller Emotio-
nen in bester vorweihnachtlicher
Stimmung und beseelt nach Hau-
se.
Die über 30 Sängerinnen und Sän-
ger zelebrierten unter der Leitung
ihrer charismatischen Dirigentin
Naomi Wien knapp 20 Songs der
internationalen Soul-Szene. Die
Solistin Sonja LaVoice, bekannt
aus Auftritten in vielen Chören,
Big Bands und Musicals, verzau-
berte mit ihrer einzigartigen Soul-

stimme das Publikum ebenso wie
Te Amokao mit seinen gefühlvoll
vorgetragenen Liedern. Die Zuhö-

rer waren kaum noch auf ihren
Sitzplätzen zu halten, als James
Smith, bekannt aus der Dinner-
show „Fantissima“ des Brühler
Phantasialands und vielen ande-
ren Auftritten als Soulinterpret
und Musicaldarsteller, mit seiner
einfühlsamen Stimme Klassiker
wie „Lovely Day“ und „He is still
the Christ“ zelebrierte. Als der in
Bornheim lebende Sänger dann
bei seinem Gospel-Medley (unter
anderem „Whole World“ und
„Down by the Riverside“) die Büh-
ne verließ und direkt im Publikum
sang und agierte, kannte der Saal
kein Halten mehr. Mit nicht en-
den wollendem Applaus ließ sich
der LivinGospel Choir zu drei Zu-
gaben „überreden“. Kongenial

begleitet wurde der Chor von ei-
ner hochkarätigen funkigen Band
unter der Leitung von Michael
Aidoo.
Dass Gospel mehr als Musik ist,
erläuterte Wolfgang Wien, der zu-
sammen mit seiner Frau Naomi
den Chor vor mehr als 25 Jahren
gründete: „Es ist nicht nur Ge-
sang. Jedes Lied ist auch eine
Gebet.“ Seinem sozialen Enga-
gement gab der Choir Ausdruck,
indem er spontan zu einer Samm-
lung für den guten Zweck aufrief.
Dem folgten die Zuhörer gern und
so kamen 2.265 Euro zusammen,
die nun als Spende Müttern in
Not zugutekommen. Natürlich
sparte Wien auch nicht mit Lob
für das tolle Publikum und für die
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Französische Schüler freuen sich
auf deutsche Gasteltern

Anreisen im Frühjahr 2024 sowie während der Osterferien -
Kurzunterbringungen im Zeitraum März-April (Osterferien) und im Mai 2024 -

Französischkenntisse sind nicht Voraussetzung
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis,,,,,     AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Born- Born- Born- Born- Born-
heim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttal. „Wie jedes
Jahr, aber vor Allen nach drei
Jahren Corona Zwangspause
kann der deutsch-französische
Schüleraustausch wieder in ge-
wohnten Bahnen stattfinden. Die
französischen Jugendlichen freu-
en sich riesig auf Deutschland und
darauf, ihre Deutschkenntnisse
ausbauen zu können“, weiß Bi-
anca Löw. „Aber das geht nur,
wenn sich genügend Gasteltern
in Alfter, Bornheim und Swisttal
melden, die bereit sind, für ein
paar Tage einen oder mehrere
Austauschschüler aufzunehmen.
Ich bin zuversichtlich, dass sich
hier im Vorgebirge genügend Fa-
milien finden, die so ihren Beitrag
zur Förderung der Völkerverstän-
digung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint mir
gerade in heutigen Zeiten wichti-
ger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und
bereichernd die gemeinsamen Tage
auch für unsere Familien waren.
Und viele erklärten sich bereit,
auch weiterhin einen solchen Aus-
tausch möglich zu machen.“
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig
auf der Suche nach neuen Gastfa-

milien. Gerade jetzt, wo von April
und Mai die Hauptsaison ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt
tagsüber bei den begleitenden Leh-
rern. Die jungen Franzosen im Alter
von 12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren möchten gern
Einblicke erhalten, wie es sich in
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede
es zwischen beiden Ländern und
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jah-
ren Deutsch. Deshalb sind Franzö-
sischkenntnisse bei den Gasteltern
keine zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gastel-
tern die Schüler morgens zum
Sammeltreffpunkt bringen mit
dem PKW, zu Fuß oder Bus, sie
begleiten und sie dann abends
wieder an derselben Stelle abho-
len. Die französischen Schüler dür-
fen nicht alleine die öffentlichen

Verkehrsmittel nutzen, da sie sich
nicht auskennen und auch kein
Schülerticket haben. Die Uhrzei-
ten zum Bringen am Morgen vari-
ieren zwischen 8.00 und 9.00 Uhr
und abends ab circa 18.00 bis
19.00 Uhr. Die Treffpunkte werden
in Bornheim an der Europaschule

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern auf eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern auf eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern auf eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern auf eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern auf eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.

Anzeige

und in Alfter-Oedekoven sein.
Nähere Einzelheiten zu dem je-
weiligen Zeitpunkt und Anmel-
dungen: Bianca Löw, Telefon
02208/758326 oder
0177 / 9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Aufführungslokalität. „Heute ge-
stalten wir unser letztes Konzert
in diesem Jahr. Das ist stets et-
was Besonderes und die ‚Hall met
Hätz‘ gibt dem noch einen ganz
speziellen Charakter. Wir kommen
gern wieder.“
Das hörten nicht nur die Gäste
gern, sondern auch Veranstalter
Jürgen Nettekoven, der ob des

tollen Besuchs („ausverkauft“)
mehr als begeistert war. Und so
wird es am 17. Dezember eine
zweite Auflage der „Christmas
Gospel Night“ in der Herseler
Rheinhalle geben. Der Vorverkauf
startet ab Mitte März. Weitere
Informationen dazu unter:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)
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Fahren mit Anhänger
Die Lademeister kommen
Die kleinen Anhänger kommen
jetzt wieder groß raus. Ob Grün-
schnitt aus dem Garten, Bauma-
terial oder ein Spielgerät für den
Garten: die Transportkapazität
des eigenen Pkw stößt schnell an
ihre Grenzen. Wer ein Fahrzeug
mit Anhängekupplung fährt, darf
sich glücklich schätzen, denn er
kann fix einen Anhänger ans Heck
klemmen. „Das Fahren mit Hän-
ger ist aber für ungeübte Fahrer
nicht ganz so easy, wie es aus-
sieht“, warnt Martin Kugele, Ex-
perte für Ladungssicherung bei
Dekra.
„Zu den typischen Gefahrenquel-
len beim Fahren mit Anhänger ge-
hören das Überladen, unzurei-
chende Ladungssicherung und
eine zu flotte Fahrweise“, erin-
nert der Sachverständige. „Mit
beladenem Anhänger muss sich
der Fahrer auf ein verändertes
Fahrverhalten und einen länge-
ren Bremsweg einstellen. Deshalb
sind beim Fahren mit Anhänger
besondere Vorsicht und genügend
Abstand gefragt.“
Der Fahrer ist auch dafür verant-
wortlich, dass die zulässige Nutz-
last nicht überschritten wird und
die Höchstgeschwindigkeit auf
80 km/h beschränkt ist. Für eine
gute Fahrstabilität empfiehlt
sich, beim Beladen des Anhän-

gers überlegt vorzugehen: schwe-
re Teile möglichst weit unten und
zur Anhängermitte hin platzie-
ren, damit sich der Schwerpunkt
nicht zu weit nach oben verla-
gert. Darüber hinaus muss die
Ladung gegen Verrutschen, Ab-
heben und Herabfallen gesichert
werden, etwa durch Zurrgurte
oder Spannnetze.
„Ein wichtiger Punkt ist die richti-
ge Befestigung der Anhänger-
deichsel am Kupplungskopf“, er-
klärt Kugele. „Ist der Sicherungs-
hebel nicht ordnungsgemäß ge-
schlossen, kann sich der Anhän-
ger unter Umständen vom Fahr-
zeug lösen und einen Unfall verur-
sachen. Prüfen Sie bei abnehm-
baren Anhängekupplungen außer-
dem, ob der Kugelhals korrekt ein-
gerastet ist. Dies ist häufig an
einem grünen Kontrollfeld zu er-
kennen.“
Auch der Stecker für die Elektrik
des Hängers muss richtig sitzen,
sonst funktionieren Heckleuchten,
Blinker und Bremslichter nicht.
Deshalb vor dem Losfahren kurz
prüfen oder durch eine zweite Per-
son nachsehen lassen, ob alles
funktioniert. Das Rückwärtsfahren
ist für Ungeübte meist eine heikle
Sache. In diesem Fall ist es rat-
sam, sich einweisen zu lassen.
(Dekra Info)
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Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen 
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.23 – 21.03.24

Warm ums Herz: 
Tolle Rabatte 
auf Markisen *  gilt nicht 

für Semina Life

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

AZ_Hansen_WiWo_184x70mm_231114_01.indd   1 14.11.23   13:43

Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann und
will man sich in Zukunft überhaupt
noch leisten? Die stark gestiege-
nen Energiepreise, vor allem für
Gas, schüren die Sorgen vor
immer höheren Heizkosten. Umso
wichtiger wird somit auch im Alt-
bau eine energieeffiziente Aus-
stattung des Gebäudes. Große
Bedeutung kommen dabei ins-
besondere den Außenwänden, den
Fenstern und dem Dach zu, denn
hier kann erfahrungsgemäß be-
sonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Wärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die Fassade
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ein klammes Raumklima trotz

aufgedrehter Heizungsthermosta-
te ist ein deutliches Zeichen dafür,
dass das Zuhause dringend mo-
dernisiert werden sollte. Bei
schlecht oder gar nicht gedämm-
ten Außenwänden geht perma-
nent Wärme verloren, es muss
entsprechend nachgeheizt werden
- das wiederum erhöht unnötig
den Energieverbrauch. Eine pro-
fessionell geplante und ausgeführ-
te Wärmedämmung hingegen hält
die Heizenergie besser im Raum.
Sie sorgt für wärmere Oberflä-
chen und verbessert so spürbar
das Raumgefühl - Gemütlichkeit
und Sparsamkeit lassen sich ver-
einen. Der erste Schritt zu mehr
Energieeffizienz ist eine Be-
standsaufnahme durch einen er-
fahrenen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell angepass-
ten Sanierungsfahrplan erstellen,
an dem sich Fachbetriebe aus dem

Handwerk orientieren können. An-
sprechpartner aus der eigenen
Region finden sich etwa unter
www.dämmen-lohnt-sich.de, hier
gibt es zudem viele nützliche Tipps
für Sanierer und einen Überblick
zu aktuell verfügbaren Förder-
möglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im
Winter die Wärme besser im Raum

bleibt, wird an heißen Sommerta-
gen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hinaus
sinkt das Schimmelrisiko. Die ge-
stiegenen Energiepreise geben
somit für viele Altbaubesitzer den
letzten Anstoß für eine vielleicht
schon länger geplante Dämmung.
Denn neben der eingesparten En-
ergie und den reduzierten Heiz-
kosten bringt das energetische
Sanieren auch nachhaltige Vortei-
le für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-
bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck. (djd)

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine
hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oder
Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der Bo-
dyguard eines Gebäudes. Es soll
unterschiedlichen Witterungsbe-
dingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz vor
intensiver Sonneneinstrahlung,
Feuchtigkeit, Frost oder Hagel
schützen. Doch Dachflächen kön-
nen noch mehr. Als begrünte Flä-
chen wirken sie der Versiegelung
entgegen und verbessern das lo-
kale Mikroklima in den Städten.
Mit Solartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreundli-
che Energie gewinnen. Was für gro-
ße Gebäude wie Schulen, Lager-
hallen oder Fabrikanlagen gilt, trifft
im verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-

ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-
lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein
aufgeheiztes Stadtklima, dem sich
mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis hin
zur Energiegewinnung und Ab-
sturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Optio-
nen beraten.

Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-

nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-
ma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauder
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz,
Tel. 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Elternabend: „Kindliche Sexualität -
Entwicklung entspannt begleiten“
Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Zu einem
Elternabend mit dem Titel „Kindli-
che Sexualität - Entwicklung ent-
spannt begleiten“ lädt die Familien-
und Erziehungsberatungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises in Rheinbach ein.
Dieser findet am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, von 19 bis 20.30 Uhr, in der
Kindertagesstätte Zaunkönige, Carl-
Goerdeler-Straße 39, 53340 Me-
ckenheim, statt. Der Elternabend
bietet Input und auch Raum für Fra-
gen.
Schließlich sind Kinder von Anfang
an sinnliche Wesen. Sie interessie-
ren sich zunehmend für ihren eige-
nen Körper, aber auch für die Unter-
schiede zwischen dem eigenen und
einem anderen Körper. Altersent-
sprechende sexuelle Aktivitäten spie-
len in der Entwicklung jedes Kindes
eine wichtige Rolle. Um diese als
Eltern besser einordnen zu können
und die Entwicklung unaufgeregt zu
fördern, wird an dem Abend auf die
psychosexuellen Entwicklungspha-
sen von der Geburt bis zum Ab-
schluss der Pubertät eingegangen.
Dabei kommt der Entwicklung der
Sinne eine wichtige Aufgabe zu. Der
Unterschied zwischen erwachsener
und kindlicher Sexualität wird ver-
deutlicht. Körperliche Erkundungs-
spiele (sog. „Doktorspiele“) sind eine

häufige Form der kindlichen Sexuali-
tät. Für eine freie Entfaltung der Kin-
der gehören Regeln für Doktorspiele
und auch die Definition von Grenz-
überschreitungen und wie damit um-
gegangen werden soll, dazu.
Die Veranstaltung wird von Tobias
Haselbusch, Diplom-Heilpädagoge

und Systemischer Therapeut, be-
gleitet. Sie richtet sich an Eltern im
Kita- und Grundschulalter. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung bis zum 22. Januar
unter 02226 92785660 oder per
E-Mail an fb.rheinbach@rhein-sieg-
kreis.de erforderlich.
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres

Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-
laufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernen
den Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.
Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins

Ein traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit desEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit desEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit desEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit desEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das macht den Reiz der Tätigkeit des
Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauers und Mälzers aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauers und Mälzers aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauers und Mälzers aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauers und Mälzers aus. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar

Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren
eigenen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-Duales Bachelorstudium als Op-
tiontiontiontiontion
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-

dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-

oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes

zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,
aber auch um im Fassinneren eine
geschmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen Bier
und Holz zu vermeiden, mussten
Küfer die Holzfässer mit flüssigem
und extrem heißem Pech ausklei-
den. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden. (djd)
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Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr

Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.
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